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BRIDGE * ¥
Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;

sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Selbstunterricht.

Links vom Toten in die Schwäche spielen.
Wenn der Tote auf dem Tisch ein Doubleton oder gar ein

Singleton enthält und also die Gefahr besteht, daß der An-
sager den zweiten oder dritten Stich der betreffenden Farbe
trumpfen möchte, so wird man so rasch wie möglich Trumpf
ziehen; ebenso dann, wenn in den anderen Farben auf dem
Tisch gefährliche Gabeln drohen, in die man nicht hinein-
spielen will.

Umgekehrt wird man selbstredend nicht Trumpf ziehen,
falls man selber eine «Coupe» zu machen hofft, oder eine sol-
che beim Partner vermutet. Man wird dann also im Gegenteil
von der Kürze (also beispielsweise Singleton) wegspielen, be-
ziehungsweise in der vom Partner eröffneten Farbe weiter-
fahren.

Im allgemeinen soll man hingegen links vom Toten in die
Schwäche spielen. Vor allem soll man die sogenannten «Ren-
trées» (Einstiche) vom Tisch herausjagen, speziell bei einem
Farbkontrakt. Wenn also beispielsweise ein As zu zweit oder
As mit zwei kleinen Karten auf dem Tisch liegt, so ist dies die
beste Farbe für den Angriff (für den Gegenspieler links vom
Toten) und zwar aus zwei Gründen. Erstens verhindert man,
daß der Ansager später zu einem beliebigen Zeitpunkt auf den
Tisch kommen kann. Außerdem wird der Partner der Gefahr
enthoben, später evtl. gezwungenerweise in jenes As hinein-
spielen zu müssen. Nehmen wir an, der letztere sei im Besitze
von K, B, 9, während der Ansager die Dame zu dritt hält.
In diesem Falle wäre ein Angreifen der fraglichen Farbe durch
den Gegenspieler zur Rechten des Toten sehr unglücklich.

Wenn zwei schwache Farben auf dem Tisch liegen, so soll
man in diejenige spielen, in der sich ein Einstich befindet.

Beispiel: Pik ist Trumpf. Auf dem Tisch liegen vier
ganz kleine Treff und As mit zwei kleinen Herz. Falls durch
die Ansagen nichts indiziert ist, so soll man links vom Toten
Herz und nicht etwa Treff attackieren.

Ein feiner Squeeze aus einem Turnier.

4 K, D, 10, 3

9 5, 4

<> K, 2

* D, B, 6, 5, 3

Nord
West Ost

Süd

4 A, B, 6

9 A, D, 8, 6, 2

<> A, D, 9, 3

•î» A

würde. West muß also ebenfalls die Herz 9 blank stellen, so
daß Süd mit As und 8 von Herz die beiden letzten Stiche
macht.

Lizitier-Aufgabe Nr. 25.

Wie soll die folgende Hand von allen vier Spielern gereizt
werden?

¥ 8, 5, 3

9? 9, 8, 6, 4, 3

O
* A, K, 8, 5, 2

8, 4

9, 7, 3

8, 5, 4

K, 10, 9, 7, 4

* 9, 7, 6, 4, 2 Nord (Teiler)

9, 7, 5, 2 7, 5, 2 West Ost A, K, D, B, 10

K, B, 10 <> A, K, 8, 6, 4 D, B, 10, 9, 5

B, 10, 7, 6 * —• — 7, 4, 3

8, 2 Süd

An verschiedenen Tischen wurden 6 Herz oder 6 Pik
angesagt. Nur an einem Tisch spielt Süd 6 Ohne Trumpf und
erzielt damit das Maximum.

Ausgespielt wird Treff -7, und Treff As macht den ersten
Stich. Dann folgt Karo 3 von der Hand und König auf dem
Tisch. Im dritten Stich wird der Herz Impaß versucht, der
gelingt. Dann wird Pik As abgespielt, gefolgt von Pik Bube,
der mit König auf dem Tisch übernommen wird. Die Treff
Dame wird freiwillig an Treff König von West abgegeben,
wobei aus der Hand ein kleines Herz geworfen wird. Die
Treff 10 kommt zurück und wird auf dem Tisch mit Buben
übernommen. Aus der Hand wird wieder ein kleines Herz
zugegeben. Nun folgen zwei Runden Karo (As und Dame),
nachher die Pik 6 von der Hand und auf dem Tisch Pik Dame.
Im 11. Stich, auf Pik 10 vom Tisch, ist Ost unweigerlich
squeeziert. Er muß den Karo Buben halten, da sonst die 9 bei
Süd hoch wird. Es bleibt ihm also nichts anderes übrig, als

den Herz König blank zu stellen. Süd wirft nun natürlich die
Karo 9. West kommt ebenfalls in Squeeze. Er muß die Treff 9

halten, da sonst die 6 auf dem Tisch den 12. Stich machen

* A, K, D, B, 10

O 7, 3, 2

4» D, B, 10, 9, 6

Lösung von Lizitier-Aufgabe Nr. 24.

Nord Süd

1 Treff 1 Herz
3 Treff 3 Ohne Trumpf

Nach der Ansage von 1 Herz durch Süd muß Nord durch
Springen die Manche suchen. Süd seinerseits muß auf die Man-
che heben, da er zwar keine gute Farbe, aber immerhin 2Vz

Toppwerte besitzt.

Lösung zu Problem Nr. 7.

Ost erfüllt den 4 Herz-Kontrakt, indem er auf den ersten
Karostich nicht König oder Dame vom Tisch, sondern die 4

legt. Nord macht somit den Stich mit dem Buben. Sobald der
Ansager wieder am Spiel ist, geht er auf den Tisch und spielt
Karo (nachdem er noch zwei Runden Trumpf gezogen hat)
und übersticht das Karo As von Nord. Auf diese Art kann er
auf die Karo zwei Treff abwerfen und verliert demnach nur
je einen Stich in Treff, Karo und Pik.
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Wenn Sie ein Paar Strümpfe, eine Bluse,

einen Pullover oder ein feines seidenes Kleid

rasch wieder sauber haben möchten, hilft
Ihnen Persil. Nichts ist einfacher, nichts
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und
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Ischias, Lähmungen, nerv,
rheumatischen Schmerzen,
Neuralgien, Migräne etc.
leidet, schicke sein Wasser
(Urin) und Krankheitsbe-
Schreibung an das Medi-
zin- u. Naturheilinstitut
Niederurnen (Ziegelbrücke).

Gegründet 1903.

Institutsarzt : Dr. J. Fuchs.
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